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. . Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag , Donners-
Alk » 148 , tag und Samstag und kostet in Altensteig 90 ^o im Bezirk 85 außerhalb 1 das Quartal. Samstag den 14 . Aezör.

Einrückungspreis der Ispalt . Zeile für Altensteig
und nahe Umgebung bei lmal . Einrückung 8 ^ 188 "

.
bei mehrmaliger je 6 . Z, auswärts je 8

Gestorben: Gotll . Fischer , z. Löwen, Schwarzen¬
berg ; Reallehrer Günthner , Kirchhei m u . T . ; Schullehrer
a . D . Bihler , Königsbronn ; Heinr . Lang . Verwalter der
Brauerei z. Sonne , Nürtingen.

Deutscher Reichstag.
Am Montag wurde im Reichstage die Zoll¬

debatte fortgesetzt . Man verlangte bei der
Tabaksteuer Erleichterungen und Ermäßigungen
zu gunsten des heimischen Tabakbaues , bei der
Zuckerstener Abschaffung der Materialsteuer und
bei der Branntweinsteuer eine anderweitige, für
die kleinen Kartoffelbrenner günstigere Kontin¬
gentierung. Eine längere Debatte rief der Etat
der Branntweinsteuer hervor. Abg. Blanken¬
born dankte für die Berücksichtigung , welche die
Beschwerden der Obstbrenner erhalten haben.
Dagegen klagte Abg . Kalle, daß die Wünsche
der kleinen Kartoffelbrenner noch immer uner¬
hört geblieben seien. In gleicher Richtung
äußerte sich Abg . Scipio . Die Abgg . Schultz
(Lupitz ), Gamp und Szmula erörterten die Frage
der im nächsten Jahre bevorstehenden Revision
der Kontingentierung, indem sie für eine Ver¬
änderung zu gunsten der landwirtschaftlichen
Brennereien eintraten . Abg. Richter fand darin
das Verlangen einer Vermehrung des „ Geschenks
von 40 Millionen " an die Agrarier um weitere
8 Millionen . Seiner Behauptung gegenüber,
daß die verderbliche Natur des Branntweinsteuer¬
gesetzes heute bereits von den Urhebern desselben
empfunden werde, stellten die Abgg. v. Kardorff
und Kalle die Behauptung von einer ersprieß¬
lichen Wirkung des Gesetzes entgegen . — Bei
dem Etat der Stempelsteuer warnte der Abg.
Richter vor der Lotterie zur Niederlegung der
Schloßfreiheit in Berlin.

Lalldesuachrichteu.
* Alten steig, 12. Dez. Am Montag früh

18 Grad unter dem Gefrierpunkt, am Mittwoch
4 Grad Wärme , das ist fürwahr ein zu jäher
Temperatur-Wechsel, der unmöglich von gutem
Einfluß auf die Gesundheit sein kann und jeden¬
falls zahlreiche Erkrankungen der Atmungsorgane
im Gefolge haben wird . Da es in letzter Nacht
wieder kälter war, haben wir das gefürchtete
Glatteis ; es ist daher wohl am Platze, auch
hier zu fleißigem Streuen zu mahnen, damit
Unglücksfälle, die nach Umständen einem säumi¬
gen Hausbesitzer sehr teuer zu stehen kommen
könnten , verhütet werden . An alle, die es an-
Lcht, sei folgende poetische Mahnung gerichtet:

Ueb immer Deine Bürgerpflicht,
Auch wenn es schneit und friert;
Vergiß das Streu ' n von Asche nicht,
Sonst wirst Du aufnotiert.
Der Paragraph steht nicht zum Spaß
In manchem Ortsstatut,
Und wer schon auf der Straße saß,
Der weiß, wie weh ' dies thut!

^ Stuttgart, 9 . Dezbr. Angesichts des
> traurigen Unfalls , der Emin Pascha betroffen,
i erinnert das „N. Tagbl ." an einen bekannten
! Afrikareisenden, einen geborenen Württemberger,

den ein ganz ähnliches tragisches Schicksal er-
^ eilte . Karl Mauch, 1837 zu Stetten im Rems-
i thal geboren , war gleichfalls unter tausend Ge-
, fahren in das Innere des schwarzen Erdteils
! gedrungen ; nach einer Reihe von Jahren von

dort wohlbehalten zurück gekehrt, verlor er in
i der Heimat durch einen gleichen Unfall, wie

ihn Emin jetzt betroffen , das Leben . In Blau¬
beuren, wo er sich als Geschäftsführer der
Spohr ' schen Zementfabrik niedergelassen hatte,
zog er sich durch einen Sturz aus dem Fenster
des dortigen Bahnhofgebäudes so schwere Ver¬

letzungen zu , daß er kurz darauf im Ludwigs¬
spital, wohin er zur ärztlichen Behandlung ver¬
bracht worden war, starb. (4. April 1875 .)

* Stuttgart, 12. Dez . Wie aus Berlin
gemeldet wird, wird der dortige württembergische
Gesandte, Graf Zeppelin , die diplomatische Lauf¬
bahn im Frühjahr nächsten Jahres verlassen und
ein aktives Kommando im Heere wieder über¬
nehmen . Er ist einer unserer schneidigsten Reiter¬
offiziere ; der tollkühne Recognoscierungsritt , den
der damalige jugendliche Hauptmann mit vier
badischen Kavallerie-Offizieren gleich nach der
französischen Kriegserklärung ins Elsaß hinein
durch Lauterburg nach Niederbronn unternahm,
wo es ihm als dem einzigen gelang, sich durch
eine französische Husarenschwadron durchzuhauen,
ist noch in aller Erinnerung . Im württem-
bergischen Armeekorps machte er eine glänzende
Laufbahn ! er wurde früh Kommandeur des
Ulanenregiments KönigKarl, dann Flügeladjutant
des Königs, bei dem er in ganz besonderer
Gunst steht. Nach dem Tode des General -Lieut-
nant Faber du Faur wurde er 1885 Militär-
bevollmächtigterin Berlin und übernahm hier, als
der Gesandte v. Baur-Breitenberg plötzlich ge¬
storben war, vorläufig die Geschäfte der württem-
bergischen Gesandtschaft und ließ sich zur end¬
gültigen Uebernahme erst überreden, nachdem
ihm gestattet worden war, zuvor noch einige
Zeitlang den Befehl über die 27. Kavallerie-
Brigade zu übernehmen, mit der er auch die
Manöver im Jahre 1887 mitgemacht hat. Er
hat es verstanden , sich in Berlin ganz besonders
beliebt zu machen und sein Abgang wird dort
allgemein beklagt werden . Zu seinem Nachfolger
ist der jetzige Wirkliche Direktor im Finanz¬
ministerium, v . Moser , in Aussicht genommen,
der schon seit längerer Zeit als Vertreter der
württembergischcnBundesratsbevollmächtigten in
Berlin thätig gewesen ist und als eine tüchtige
Arbeitskraft gilt.

* Es wird der Landtag Anfang Januar zu
einer auf ca . 8 Wochen berechneten Tagung ein-
berufen.

* Wie der „ Schwäb . Merk.
" vernimmt ist

von den bei dem Raubüberfall der Anarchisten
Stellmacher , Kämmerer und Kumitsch vor 6
Jahren im I . A . Heilbronner '

schen Bankgeschäft
geraubten Wertpapieren , Koupons und Wechseln
nichts mehr zum Vorschein gekommen . Die
Angabe, die Kämmerer vor seiner Hinrichtung
in Wien gemacht , daß die Raubmörder die ganze
Beute mit Ausnahme des baaren Geldes auf
der Flucht, angeblich in Mülhausen i . E ., ver¬
brannt haben , scheint sich hienach zu bewahrheiten.
Inzwischen sind dem Geschädigten einzelne Kapi¬
talien durch die vollzogene Amortisation ersetzt
worden, bei anderen Vermögensstücken ist er in
den vorläufigen Zinsgenuß eingetreten. Ein
großer Teil der als geraubt angemeldeten Kou¬
pons wurde seitens der betreffenden staatlichen
Finanzverwaltungen nach Ablauf einer festge¬
setzten Verjährungsfrist nachträguch ausbezahlt;
besonders haben die württemb . und preußischen
Finanzbehörden anerkennenswertes Entgegen¬
kommen gezeigt.

* In Winnenden fand am Sonntag eine
von 23 Gemeinden beschickte Versammlung statt,
welche betreffs einer Zweigbahn von Plochingen
über das Remsthal und Winnenden nach Bietig¬
heim eine Eingabe an die königliche Staats¬
regierung richtete.

* (Verschiedenes .) Kürzlich entdeckte ein
Schutzmann inHeilbronn unter einer Gruppe
Zigeuner einen solchen, den er von seinem frühe¬

ren Truppenteil her zu kennen glaubte . Bei
näherer Besichtigung entpuppte sich trotz Bart und
falscher Papiere ein Deserteur aus dem Jahre
1883 . — In Rottweil wurde der Eisenbahn¬
praktikant Eugen Burkhardt wegen Unterschlagung
im Amte verhaftet . Bei den nächstens begin¬
nenden Schwurgerichtssitzungeu wird der Eisen¬
bahnwärter Repple wegen erschwerter Unter¬
schlagung im Amte abgeurteilt werden. — Der
in Stuttgart für Wohlthätigkeitszwecke ver¬
anstaltete Bazar hat eine Bruttoeinnahme von
gegen 60 000 Mk. und eine Nettoeinnahme von
56000 Mk. ergeben . — Ein bibelkundigerWähler
in der GemeindeApfelstetten schrieb bei
der jüngst daselbst vorgenommenenGemeinderats¬
wahl statt der Namen der zu wählenden Ge¬
meinderatsmitglieder die Stelle Jesaias Kap. 41
Vers24 auf seinen Wahlzettel : „ Siehe , ihr seid
nichts, und euer Thun ist auch nichts, und euch
zu wählen ist ein Greuel ".

" Mannheim, 9 . Dez . Der hiesige Ge¬
neralanzeiger teilt mit, daß vor einigen Tagen
ein hiesiger Herr mit seiner Frau im nahen
Ludwigshafen die Schaufenster besichtigte, wobei
eine dazukommende Frau die Dame aufmerksam
machte, daß sie etwas verliere. Als man nach¬
sah fand sich ein mit einer gebogenen Stecknadel
befestigter Zettel an der Manteltasche vor, wo¬
rauf die Aufschrift stand : „Jack der Aufschlitzer
I. Warnung. " Man hat es hier ohne Zweifel
mit einer nichtswürdigen Büberei zu thun.

* Ein peinliches Vorkommnis in der Kirche
zu Neuenweg (Diöcese Schopfhcim) amBuß-
und Bettag schildert die „ Bad . Ldp. " auf Grund
eingehender Erkundigung : Pfarrer M. früher
Missionar , besprach schonungslos die großen
Schäden und Sünden in seiner Gemeinde in
seiner Predigt in scharfen Ausdrücken . Da
stand der Bürgermeister auf und rief zur Kanzel
hinauf : „ Stille ! " Der Pfarrer fuhr aber fort
und der Bürgermeister schrie zum zweiten Male:
„ Stille ! " Und als der Pfarrer seine Predigt
doch nicht beendigte , ging der Bürgermeister zur
Kirche hinaus und ihm nach die ganze Gemeinde,
auch die Schulkinder, die über die Bänke weg¬
sprangen . Am folgenden Sonntag , dem Ad¬
ventsfest, ging niemand in die Kirche und mußte
der Gottesdienst ausgesetzt werden. Der Bürger¬
meister wird einer ernstlichen Bestrafung nicht
entgehen , aber auch der Pfarrer hat sich un¬
möglich gemacht.

* Berlin, 10. Dez. Der Kaiser traf heute
früh um 9 Uhr 23 Min. auf der Wildpark-
station ein und begab sich von dort direkt nach
dem Neuen Palais.

* Berlin, 12 . Dez . Bei der Stadtver-
ordneten-Stichwahl wurden gewählt : 3 Sozia¬
listen und 1 Freisinniger.- Der Kaiser hat der Arbeiterdeputation,
welche ihm bei seiner Ankunft in Worms eine
Adresse und einen Lorbecrkranz überreichte , ge¬
antwortet , daß ihm längst bekannt sei , „ daß
die Irrlehren der Sozialdemokratie bei den
Wormser Arbeitern keinen Eingang gefunden
hätten ." In dieser Beziehung seien die Wormser
Arbeiter ein Vorbild für die ganze Arbeiterschaft
im Reich , Er hoffe, daß die Wormser Ar¬
beiter die Treue zu Staat und Reich bewahren
und danke für die Huldigung der Arbeiter, über
die er sich herzlich gefreut habe.

* Berlin. Die Grippe tritt gegenwärtig
epidemieartig in Berlin auf, allerdings in einer
wesentlich leichteren Form, als in Petersburg,
wo die „Influenza" die halbe Stadt auf das



Krankenlager geworfen hat. Besonders zahl¬
reiche Opfer hat der die Grippe hervorrufende
Witterungswechsel unter den Lehrern der Uni¬
versität gefordert ; nicht weniger als zehn Pro¬
fessoren, darunter acht von der medizinischen
Fakultät, zeigen durch Anschlag am Schwarzen
Brett an, daß sie wegen Erkrankung ihre Vor¬
lesungen auszusetzen gezwungen seien.

* Nachdem die Debatten über das Bankge¬
setz die Bänke des Reichstags einigermaßen ge¬
füllt hatten , zeigten dieselben am 7. d . wieder
eine gähnende Leere — eine Erscheinung, welche
mit Recht lebhafte Verstimmung unter den An¬
wesenden hervorrief und auch auf den schleppen¬
den Gang der Beratung nicht ohne Rückwirkung
blieb . Die Ferien sollen nun, wie es hieß,
womöglich schon am Freitag, den 13. d . be¬
ginnen und bis zum 8. Januar oauern . Will
man gegenüber dem sehr erheblichen Rest der
Arbeiten das jetzige Tempo ihrer Erledigung
beibehalten, so könnte leicht die zweite Hälfte
des Februar bis zum Schluß der Session heran¬
kommen.

* Freiburg a. U. Die hiesigen städtischen
Behörden haben beschlossen, den der Kirche ge¬
hörigen, seit dreißig Jahren nicht mehr be¬
nutzten Friedhof , auf dem die sterblichen Ueber-
refte Jahns beerdigt sind, als Platz für eine
Turn - und Ruhmeshalle zu erwerben.

* Graudenz, 12. Dez. Ein Techniker
lieferte den Russen Festungspläne von Graudenz
und Thorn aus.

* Breslau, 11 . Dez . Eine gestern in Alt¬
wasser tagende zahlreiche Versammlung von
Bergarbeitern beschloß, am 1 . Januar 1890 den
Generalstreik eintreten zu lassen , falls bis dahin
die versprochene lOprozentige Lohnerhöhung nicht
ausgesührt sei.

* Essen, 12 . Dez. Zufolge der Rheinisch-
westphälischen Zeitung erhielten auf den Zechen
Graf Beust, Gustav, Hoffnung, Herkules und
einer weiteren mehrere von anderen Zechen ent¬
lassene Bergleute Beschäftigung. Demselben
Blatt zufolge setzte Geheimrat Krupp eine neue
Stiftung von fünfhundertausend Mark ein be¬
hufs Gewährung von Geldzuschüssen an solche
Arbeiter , die sich ein eigenes Haus bauen wollen.

* Elberfeld, 10. Dez . Heute hat der im
Geheimbundsprozeß angeklagtc Röllinhoff das
Geständnis abgelegt, daß in Barmen eine ge¬
heime Organisation bestanden habe, deren Vor¬
sitzender er gewesen sei. Er sei auch Korrespon¬
dent gewesen und Habs mit dem Züricher „Sozial¬
demokrat" mit geheimer Tinte korrespondiert.
Durch seine Frau will er zu dem Aufsehen er¬
regenden Geständnis bewogen worden sein.

Ausländisches.
* Budapest, 12 . Dez. Die Staatsdruckerei

fertigte überzählige 4proz. Obligationen an;
gleiche Nummern von November - Coupons wurden
mehrfach vorgezeigt . Untersuchung wurde ein¬
geleitet (Beamtenkomplott).

* P ra g , 11 . Dez . Kardinal Graf Schön¬
born kündigt in einem Hirtenbriefe seine Reise
nach Rom an und mahnt die Gläubigen von der
Beteiligung an der Verehrung Huß' ab.

* Bern, 10. Dez . Die vereinigte Bundes¬
versammlung wählte zum Bundespräfidenteu
für das Jahr 1890 den zur radikalen Partei
gehörigen Ruchonnet (Waadt) mit 149 von 154
abgegebenen Stimmen. Zum Vizepräsidenten
wurde der liberal - konservative Welti mit 144
von 162 Stimmen gewählt.

* Genf, 10. Dez. Bei einem gestern abend
stattgefundenen Wagenzusammenstoß wurden 2
Töchter des Großrats Rutty von einem Omni¬
bus überfahren . Die eine starb sofort, die an¬
dere heute morgen.

* Mailand. Ein bedeutender Diebstahl
ist vor einigen Tagen auf dem hiesigen Post¬
amt vorgekommen . Am 26. November war
von Genua ein Geldbrief mit 16,000 Lire an
die Direktion der Mittelmeer -Eisenbahn in Mai¬
land abgegangen. Der Brief kam unversehrt
am Bestimmungsorte an und wurde nachts in
dem Tresor des Postamts verwahrt . Am an¬
dern Morgen fand man ihn entsiegelt und seines
Inhalts beraubt vor. Anstatt des Geldes be¬
fanden sich in dem Kouvert Blätter eines illu-
sirierten Journals. Die Nachforschungen nach
dem Thäter sind bisher erfolglos geblieben.

* Paris, 10. Dez. Der „Figaro" ist wü¬

tend über Stanley, wegen dessen — eines Ameri¬
kaners und Republikaners angeblich unwürdiger
Depesche an den Kaiser Wilhelm. „Man möge
uns fernerhin in Ruhe lassen mit dem „großen
amerikanischen Forscher" und „dem großenPionier
der Humanität" , welcher einfach — ein deut¬
scher Reisender wird ."

* Paris, 11 . Dez. Nach den bonapartisti-
schen Blättern rühmt Prinz Louis Napoleon,
der aus der italienischen in die russische Armee
eingetreten ist , in Briefen an seinen Vater den
außerordentlich herzlichen Empfang seitens der
Zarenfamilie. Kaiser Alexander umarmte den
Prinzen wiederholt, nannte ihn seinen lieben
Vetter und betonte die Freundschaft des Zaren¬
hauses mit der Dynastie Bonaparte. Die Kaise¬
rin gab zu Ehren des Prinzen ein Diner, wel¬
chem nur die Zarenfamiliebeiwohnte. Anläßlich
des Georgsfestes , welchem der französische Prinz
an der Seite des Zaren beiwohnte , habe der
Zar zu Ehren des Gastes die Uniform des
Dragonerregiments getragen , in welches der
Prinz als Oberstlieutenant eintritt. Man wun¬
dert sich allgemein und das Mißvergnügen bei
den Republikanern ist nicht gering, daß der
noch so junge Prinz (geb. 16. Juli 1864) zu
einer so hohen Charge in der russischen Armee
erhoben worden ist.

" Paris, 11 . Dez. Die Influenza ist nun
auch in sehr heftigemMaße unter den Beamten
des hiesigen Haupttelegraphenamts aufgetreten.
Die meisten der Beamten mußten den Dienst
einstellen , was bei der Geschäftswelt in ganz
Frankreich große Verlegenheiten hervorruft.

* Parts, 12. Dez . Nach einer von der
France veröffentlichten Aeußerung des Prinzen
Louis Napoleon sei derselbe aus der italienischen
Armee ausgetreten , weil Crispi den Krieg gegen
Frankreich vorbereite.

* Brüssel, 11 . Dez . Die Deputierten-
kammer verhandelte bei geschlossenen Thüren
über die Frage betreffend die Festlichkeiten , welche
1890 gelegentlich des Regierungsjubiläums des
Königs stattfinden sollen . Der König ließ durch
den Minister des Innern der Kammer den Wunsch
ausdrücken , alle dazu bewilligten Summen zur
Unterstützung verunglückterArbeiter zu verwenden.

" Brüssel, II. Dez . Der erste Ausschuß
des Antisklaoereikongresses kam über die Stra¬
fen , welche die Sklavenhändler treffen sollen,
zu einer vorläufigen Verständigung . Es sind
vierzehn Geldstrafen von 5000 Fr . an , Frei¬
heitsstrafen und selbst die Todesstrafe . Die
Beratung der übrigen Artikel der Vorlage führte
zu keinem Ergebnis , da einigen Vertretern die
Weisungen ihrer Regierungen noch fehlten.

* Wie aus London gemeldet wird , wurde
der Dampfer Duburg auf dem Wege von
Singapore nach Hongkong mit 400 Pasfagieren
an Bord vom Cyklonsturm erfaßt und ist unter¬
gegangen.

* Petersburg, 12. Dez. Die „Nowoje
Wremja " erfährt aus Belgrad , daß die dortigen
Behörden den russischen Hausierern Schwierig¬
keiten iu den Weg legen . Das Blatt drückt
seine Befremdung über diese Haltung der ser¬
bischen Organe aus und regt mit Hinweis auf
solche Vorkommnisse den Abschluß der russisch-
ferbischen Handelskonvention an.

" Die türkische Regierung hat mit einer
neuen Empörung zu kämpfen . Die nordöstlich
von Kreta gelegene Insel Karpathos hat sich
gegen die türkische Herrschaft aufgelehnt und
die türkischen Behörden vertrieben. Allerdings
war während dieser „Unabhängigkeitserklärung"
kein türkischer Soldat auf der Insel anwesend,
da aber sowohl auf Rhodos wie auch auf
Kreta mancherlei disponible türkische Streit¬
kräfte vorhanden sind, so dürfte es fraglich sein,
ob die „Unabhängigkeit" der Korpathier von
langer Dauer sein wird.

* New - Iork, 12 . Dez. Bei einem blinden
Feuerlärm in der Opernvorstellung zu Johus-
town (Pennsylvanien ) wurden 10 Personen ge¬
tötet, 5 weitere sind ihren Wunden erlegen, 80
erlitten Kontusionen und nervöse Störungen.

* Der in New -Gork eingetroffene Dampfer
des Norddeutschen Lloyd „ Ems" hatte während
seiner Ueberfahrt ein furchtbares Wetter zu be¬
stehen. Eine Sturzwelle traf das Deck mit
riesiger Gewalt, riß die Rettungsboote mit sich
fort und warf zwei Salonpassagiere , die Herren
Walter und Eutheide, zu Boden, so daß die¬

selben in Folge des jähen Falles Beinbrüche
erlitten . Ein weiteres Opfer forderten die Leitungs¬
drähte der elektrischen Beleuchtung. Ein mit
Reparaturen beschäftigterArbeiter hing plötzlich
tot am Draht in der Luft ; als man die Leiche
herabholte fand man Arm und Hals des Ver¬
unglückten gänzlich verbrannt.

* Sansibar, 10. Dez . Die Deutschen
unter Schmidt griffen vorgestern Buschiri an,
welchem sie 28 Mann töteten. Buschiri entkam
durch die Flucht. Der deutsche Verlust beträgt
drei Verwundete.

Gesundheitspflege.
* Ein Mittel gegen den Schnupfen , zwar

schon veröffentlicht, aber wohl in jetziger Jahres¬
zeit wertvoll, sei hier nochmals angegeben : Ein
Theelöfftl voll Kampferpulver wird iu ein mehr
tiefes als weites Gefäß geschüttet und dieses
zur Hälfte mit kochendem Wasser gefüllt. lieber
dasselbe stülpt man dann eine dreieckige Papier¬
düte, deren Spitze man soweit abreißt , daß
mau die ganze Rase hiucnistecken kann. Auf
diese Weise atmet man die warmen , kampfer¬
haltigen Wafferdämpfe 10 bis 15 Min. lang
durch die Nase ein. Das Verfahren wird nach
4 bis 5 Stunden wiederholt und selbst der
hartnäckigste Schnupfen leistet ihm nicht Wider¬
stand, meistens verschwindet er schon nach drei¬
maligem Einatmen.

Handel « nv Verkehr.
' Eßlingen, 11 . Dez . Gebrüder Schäfer.

Metzger hier schlachteren im hiesigen Schlacht¬
haus 160 Stück Hämmel , welche morgen per
Bahn von hier aus nach Paris befördert werden.
Ein Schwein wurde geschlachtet im Gewicht von
456 Pfund.

Vermischtes.
' (Was kostet ein Schuß aus einem schweren

Marinegeschütz?) Ein britisches Fachblatt , United
Services Gazette , beantwortet diese Frage, soweit
sie sich auf englischeVerhältnissebezieht , folgender¬
maßen : Es ist im allgemeinen, wenigstens im
Publikum , nicht bekannt, daß jeder Schuß aus
einem der großen Marinegeschütze ein mäßiges
Jahreseinkommen repräsentiert . Das Geschoß,
das Pulver und die Kartusche des 110-Tonnen-
geschützes kosten 153 Psd. Sterl. (3060 Mk. )
und zwar : 900 Pfund Pulver — 1400 Mk.,
das 1800 Pfd . schwere Geschoß — 1600 Mk.
nno seide für die Kartusche — 60 Mk. Nun
hält aber das 10-Tonnengeschütz nur 95 Schüsse
aus . nach dieser Zeit ist es vollständig gebrauchs¬
unfähig . Da der ursprüngliche Preis des Ge¬
schützes 16500 Pfd . Sterl. (880000 Mk.) be¬
trag: , so muß man die Abnutzung bei jedem
Schuß auf 174 Pfd . Sterling berechnen , und
kommt dann jeder Schuß auf 327 Pfd . Sterl.
(6540 Mk.) zu stehen. Berechnet man auf die¬
selbe Weise den Schuß aus einem 67 -Tonnen-
geschütz , dessen Herstellungskosten 10 000 Pfd.
Sterling betragen und welches nach 127 Schuß
unbrauchbar wird , io kommt er auf 184 Pfd.
Sterl . zu stehen , während der Schuß aus einem
45 - Tonuengeschütz , welches 6800 Pfd . Sterl.
kostet und ein „ Geschützlcben" von 150 Schuß
hat, 98 Pfd . Sterl . kostet.

Mit zwanzig Jahren fragt die heirats¬
lustige Jungfrau : „Wie ist er ? " Mit dreißig:
„ Was ist er ?" Und mit vierzig : „Wo ist er ?"

Verantwortlicher Redakteur : W - Rieker. Mtrnsteig.

Als preiswertes , praktisches W erhnachtsgeschen
empfehle ich : Uotseid . HLaflroöeN ( ganz Seide)

Mk. 1k,80 p. Wove, sowie 22 .80 , 28 .- , 34 .-
42 .— , 47 .50 nadeifertig . Es ist nicht notwendig, vorher
Muster kommen zu lassen ; ich tausche nach dem Fest um,
was nicht konveniert. — Muster von schwarzen , farbigen
und weißen Seidenstoffen umgehend. Briefe kosten 20 Pf.
Porto . Seidenfabrik - Depor G . Henueberg ( K. u . K
Hoslief.) Zürich. _ )

Vll ^ kin - Stoff , genügend zu einem ganzen
Anzuge 13 Meter 30 Zentimeter) , reine Wolle und
nadelfertig zu M . 7.75, Kammgarnstoff, reine
Wolle, nadelfertig , zu einem ganzen Anzuge zu
M . 15 .65 , schwarzer Tuchstoff, reine Wolle,
nadelfertig . zu einem ganzen Anzug zu M . 9 .75,
versenden direkt au Private portofrei in's Haus
Burkm -Fabrik - Depot OsttlriAsr L Oo . , I ' i-s .nk-
kurt a . Ll . Muster - Kollektionen reichhaltigsterAus¬
wahl bereitwilligst franko.



WagolB.

Einladun g.
Nachdem auf den Herbst 1890 die Eröffnung der Eisen¬

bahn Nagold - Altensteig in Aussicht genommen ist, erlaubt
sich der Unterzeichnete, die Bezirksangehörigen

auf Samstag , den 21. Dezember d . A,
nachnnttaas 2 Ahr,

in das Gasthaus z. Waldhorn inEbhansen
zu einer Besprechung über die aus dem genannten Anlaß zu
treffenden Veranstaltungen (BezirksGewerbeaussteüung
» . s. w .) geziemendst hiemit einzuladen.

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
Den 12 . Dezember 1889.

Oberamtmann
Dr . Gngel.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Nagold.
Utenar -Aersammtung.

Wachste» Sonntag, de« 15 ds . Mts . nachmittags Halb 3 Ithr,
findet im Waldhorn in Köhausen eine Wkenar -Wersammlnng des
landw . Vereins statt.

Tagesordnung:
1 ) Wahl der Deputierten zum Gau -Ausschuß des X . Gauverbands;
2) Bezug von Kunstdünger und Sämereien durch den Verein!
3) Vortrag des Schullehrers Beutler in Ebhausen über das Thema

„das Salz , dessen allgemeine wirtschaftliche Bedeutung und dessen
Verwendung als landw . Dungmittel ."

Die Mitglieder des Vereinsansschusses sind gebeten, sich präzisiVr Ahr am genannten Tage im Nebenzimmer im Waldhorn in Eb-
hansen einzufinden.

Nagold, lO . Dez . ! 889.
Der Vereinsvorstand:

I) r . LlllKel.

Altensteig.

Um mit meinem Lager in

^ Spielwaren z
worunter z . B.

Baukasten , Kegelspiele, Werkzeug¬
kasten , Haustyvoly , Nebelbilder-

L apparate , Dampfmaschinen re. Z
W . vollends zu räumen , verkaufe ich dieselben weit unter dem H«U Ankaufspreise . M

^ Meine noch vorhandenen

M Wollwaren, SS D
als : KopfMen , Stoß « und Schälchen
verkaufe ich ebenfalls zu jedem annehmbaren Preis.

Ferner empfehle

r HaushMungsÄrtikel aller Art, H
U sowii M
U Kmmtkk, Ziehharmonikas L di». Klasnrtikel , D
^ die fich zuWeihnachts-Geschenke« ganz besonders eignen. ^
^ Lsrl tlsnoslsr's Wtn . Ä

MUMMMMMMUAMWItl_
Alte « steig . X* Kinderwagen, UupPMW«geT 8

^ 8o>iuli'sriröih llmdängtaselisn §
rerere

IlostzntrNKer nnä korttzwonnaies_ _ _ ^ re-
^ X

rerererererererererere re rerererererererererererere re
Alt ensteig.

Zu

empfehle ich eine schöne Auswahl
Gebet-, predigt - und Gesangbücher , Bilderbücher,
MoLrzöücher, Brieftaschen , SchreiSmappen, Schreib-
und Hhotographie -Mbum , Photographie - «nd Hvak-
rahmen,Spiegel , Schreibhefte, Aarvenschachtetn , Ghrist-

Vaum -Werzierunge«,
sowie alle in mein Aach einschlagende » Artikel

und bitte um geneigte Abnahme

Fr. Kroßomm, B-ch«-»«.

Altensteig.

>
>.

:

Jür Weihnachten
empfehle ich mein Lager in

Likiä6r - 8Ml ^ 3,rM
als : Kinderwagen , Pferde , Gewehre , Bau¬

spiele , Kegelspiele re . ,
sowie

verschiedene Haushaltungs -Artikel
wie z . B.

8MW6 . 8M8MM ötk.
Ebenso erlaube ich mir mein Lager in

ZMierMm , Men, LigmeOitzea
und alle in mein Fach enschlagcnde

Wchp- Drehcr -Warcn -ME
bestens zu empfehlen und sichere die billigsten Preise zu.

Xarl Lirkl « ,vrefier L Kekirmkabrikant.

Altenste ig.
Zu passenden

Altenstetg.
kür MitmL 6Üt 6ü

bringe mein Lager in

Issedkninksaern L 8ekeersn,
als passsnäe ktzsokeoke KveiKiiel,in empfehlende Erinnerung.

Iriedrich Seih,
Ilhrmacher.

Kalender für 1889
W . Rieker.

eihnachts-Geschenken
empfehle ich

MS

ss

^ A86kön unä lisuerkait gebunäene 6k8sng - , kedet-
^ krelUgtbüeker , Zebuidüokep, kiMer-diwke «-

, Zekreib - ^
jA L kkologrspkiö -ülbum , karb6N8ok3okts !n , kapete - ^ I
M rien , Krisle!- 6i. keöer ^ teken , Kei88reuge . öries - M
^ ta8oben , ^ olirbüeker , klwlograpkie -kslimen , 8okreib-
^ beste u . 8. w.

Zugleich empfehle ich mich in

K AufntiMg M i» mei« Ich kialchligmde»
M Ardcitm
s ^ nnd bitte um fleißigen Besuch.

^ ^klr . Zelmller , Lllvkbin <1er.

empfiehlt



Altenfterg.

M W gkgellwLrtigc K

z § Liscm z
M cn pfchlc unter Berück « D
M sichtigung der D

E -M billigsten Preise : ^ R

H Coüms

D Dameukragen
^ EnilfHuht für jedes Atters

U Handschuhe AiL? '

^ 4

Attensteig.

Auf bevorstehende Weihnachten
habe ich mein Lager in

Killbe r - SPielwaren
aufs reichhaltigste sortiert und lade, ans eine

große Auswahl der neuesten Spiele
ausmcrksam machend, zn zahlreichem Besuche frenndlichst ein.

c
.

w
.

KUDT.

iA

mit « ohneL
Kermel ^
in größter D
Answahk Hl

in größter A
Answahk . M

N

ir- L PerlM - H
Tiichn B

für jedes Alters

U

M

Revier Pfalzgrafenweiler.
Am Montag den 16 . ds. Mts .,

nachmittags 3 Uhr
wird im Schwanen in Pfalzgrascn-
weiler

die Likserung und
das Zerkleinern

der pro 1890 nötigen Kalk-
Sandsteine verakkordierl.

nnd

^ 4

«r—

^ 4

U
Alten steig Dorf.

800 bis 1000
Mar

können sogleich gegen doppelte Sicher¬
heit ausgeliehen werden von der

Gemeindepstege.

M Trilrottaillm
8 N-krhaskn ZL ^

K
^ für Kerren « . Kamen ^

^ Unterjacken
d

^ mbenk Wchtt H
Äl and bitte um geneigten ^
^ Zuspruch . Äl

8 6u ? 1 8

Revier Enzklösterle.

Werkauf
von Weisttannen - Stammholz
auf dem Stock im Weg des

schriftlichen Aufstreichs.
Dem Verkauf liegen die für die

würrt .StaatswaldungcngelteudenBc-
dingungentür den Verkauf von Nadel-
holzstammh . auf dem Stock zu Grunde.

Gegenstand des Verkaufs : !
aus Distrikt I . Wanne Abteilung 3i
Wildenbaderteich : in 3 Loosen 119'
Stück mit 363Fcstm . , aus Distrikt
I . Wanne Abteilung 12 Schinder¬
hütte : in 14 Loosen 721 Stück mit
1701 Festm.

Lage der Schläge : von der
Station Wildbad entfernt , I . 3 9 km,
I . 12 11 Km.

Termin für de» Einlauf der
Angebote : Samstag den 21 Dez.
mittags 12 Uhr . Eröffnung am
gleichen Tag nachmittags t Uhr.

Offert - Adresse : K . Revieramt
Enzklösterle , „ Submissionsoffert auf
Nadelholzstammholz auf dem Stock .

"

Interessenten wird das Holz auf
Verlangen vorgezeigt.

A l t e n st e i g.
DGA " Da ich mit dem heutigen

Tage das Mentamt der Arhrk.
v . Güttingen '

schen Gutsyerrschast
niedertege , bringe ich dies bieiiut
zur Kenntnis.

Den 13 . Dezbr . 1889.
Z . G . Frey.

Journierhandlüng
von Heinrich May SV

in Stuttgart
Militärstrabe 33.

Große Auswahl , billige Preise.

Altensteig.

Metistaschen
in Kupfer , Zinn L ver¬

nickelte
empfiehlt

Iritz Wucherer.
A l l e n st e i g.

->> Nächsten Sonntag^ schenkt wieder
bayerisches

Bier
aus , dasselbe ist auch
in Flaschen zu haben.
Löwenwirt Schex.

Altensteig.

Werkzeugkästen
Lanbsägkästeu
Laubsägholz
empfiehlt

W . Weeri.

A l t e n st e ig.

Häng- unll

liseklampen
katornsn
bei

Irih Wucherer.
» « » - , » » » , » W

A l t e n st e i g.

Kinäsruoklittön
8oklittsobubö
kiusporn

in großer Auswahl bei
W . Meeri

! Unentbehrlich bei Appetitkostgkeit,
Kopfweh, Wagenweh undWagen¬
krampf. Versäume niemand, es zu
probieren . Zu haben in Pag . ä.
25 Pfg . bei

M . Waschokd , Conditor,
Altensteig.

Allensteig.
Sehr schönen

Schleuderhonig
verkauf

Gottlob Weurer.

A l t e n st e i g.

Ausstechformen,
Sprengerles - Möbel

in großer Auswahl

Frrtz Wucherer.
bei

Allensteig.
Schönstes

S chaumkonfekt
per Pfund Mk . 1 bis Mk 1.40

bei
M . Waschokd,

Conditor.
Altensteig.

Springerle
per Pfund 50 Pf . bis 1 Mk.

M . Nafchold , Conditor.
bei

1 rvükrlvsrLvÄ
— —— I

Vst 6 «vr . Sions , Müiinevnk
Serdvrsl -r l ^-skdrlein^nkLdrilc.

Gerichtstag in Altensteig
Montag den 16 . Dezbr.

Ä l l e n st e i it.

Schrannen - Aettek
vom ir . Dezbr . 1889.

Dinkel , neuer . . . ' 7 50 7 35 7 20
7 30 7 20 7 rc>
9 — 8 70 8 40

10 — 9 25 8 50
- 8 50 -

Aiktnakienpret se.
Kilo Butter . 90 Pf.

2 Eier . . . - 14 Pst

Haber
Gerste
Bohnen
loggen .
Linsengcrste
Welschkorn

Kiezu eine Weilcrge.
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